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(2) Der Rat des Kreises ist für die bedarfsgerechte Entwick­
lung der Kapazitäten des kreisgeleiteten Bauwesens auf dem 
Wege der Intensivierung im Rahmen der staatlichen Plan­
kennziffern verantwortlich. Er hat die gewerkemäßige Über­
einstimmung der Baukapazitäten des Kreises mit den Anfor­
derungen an die Bauaufgaben zur Erhaltung, Modernisierung 
und Rekonstruktion der baulichen Grundfonds zu sichern und 
erarbeitet dazu langfristige Entwicklungskonzeptionen. Der 
Rat des Kreises ist verantwortlich für die Sicherung der allsei­
tigen Planerfüllung der Betriebe des kreisgeleiteten Bauwe­
sens und den ausschließlichen Einsatz der Baukapazitäten für 
die im Jahresplan enthaltenen Aufgaben. Änderungen des 
Einsatzes der dem Rat des Kreises planmäßig zur Verfügung 
stehenden Baukapazitäten bedürfen eines Beschlusses des Ra­
tes des Bezirkes.

(3) Der Rat des Kreises sichert die Entwicklung eines lei­
stungsstarken volkseigenen Kreisbaubetriebes als wissen­
schaftlich-technisches Zentrum des Bauwesens im Kreis und 
organisiert die sozialistische Gemeinschaftsarbeit auf dem 
Gebiet der Baureparaturen im Rahmen der Erzeugnisgruppe.

(4) Der Kreistag und der Rat des Kreises sind für die städte­
baulich-architektonische Entwicklung der Städte und Gemein­
den ihres Territoriums entsprechend der dazu vom Bezirkstag 
und vom Rat des Bezirkes festgelegten Grundlinie verant­
wortlich.

§46
^Wohnungspolitik und Wohnungswirtschaft

(1) Der Kreistag und der Rat des Kreises sichern die plan­
mäßige Verbesserung der Wohnbedingungen der Bürger ent­
sprechend den volkswirtschaftlichen Aufgaben und territoria­
len Gegebenheiten. Sie gewährleisten die umfassende Nutzung 
des Wohnungsfonds und die Entwicklung des Leistungsver­
mögens der Betriebe der Wohnungswirtschaft und der sozia­
listischen Wohnungsbaugenossenschaften.

(2) Der Rat des Kreises ist für die Entwicklung der sozia­
listischen Wohnungsbaugenossenschaften verantwortlich und 
arbeitet dabei mit den Trägerbetrieben zusammen. Zur Aus­
arbeitung der Betriebspläne übergibt der Rat des Kreises 
staatliche Plankennziffern, bestätigt die Finanzpläne, kon­
trolliert deren Erfüllung und sichert die Einhaltung der 
Rechtsvorschriften durch die sozialistischen Wohnungsbau­
genossenschaften. Der Rat des Kreises kann Beschlüsse von 
Mitgliederversammlungen, die gegen Rechtsvorschriften ver­
stoßen, aufheben und Maßnahmen zur Gewährleistung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit fordern.

(3) Der Rat des Kreises sichert die Anleitung, Unterstützung 
und Kontrolle der Räte der Städte und Gemeinden auf dem 
Gebiet der Wohnungspolitik und Wohnungswirtschaft.

§47
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft

(1) Der Kreistag und der Rat des Kreises sind für die kom­
plexe staatliche Leitung der Landwirtschaft verantwortlich. 
Sie fördern die weitere Entwicklung und Festigung der LPG, 
des genossenschaftlichen Eigentums und der genossenschaft­
lichen Demokratie sowie die ständige Vertiefung der Koopera­
tionsbeziehungen. Sie organisieren das Zusammenwirken aller 
am einheitlichen Reproduktionsprozeß der Landwirtschaft im 
Kreis beteiligten Genossenschaften, Betriebe und Einrich­
tungen.

(2) Der Kreistag und der Rat des Kreises richten ihre Tätig­
keit darauf, durch die umfassende Intensivierung die terri­
torialen Ressourcen immer vollständiger zu erschließen, die 
qualitativen Wachstumsfaktoren komplex zur Wirkung zu 
bringen und die effektive Nutzung des landwirtschaftlich 
nutzbaren Bodens zu gewährleisten. Sie unterstützen die 
LPG und VEG sowie ihre Kooperationsräte, die Pflanzen- 
und Tierproduktion effektiv zu organisieren und den ein­
heitlichen landwirtschaftlichen Reproduktionsprozeß wir­
kungsvoll zu gestalten. Sie organisieren die Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts.

(3) Der Rat des Kreises sichert die Ausarbeitung der Be­
triebspläne der LPG sowie der Pläne von Kooperationen von 
LPG und VEG und bestätigt sie. Er gewährleistet die Anlei- 
tüng und Kontrolle der Plandurchführung und die Informa­
tion der Räte der Städte und Gemeinden über die Hauptkenn­
ziffern des Planes der in ihrem Territorium tätigen LPG, VEG 
bzw. deren Abteilungen und Brigaden. Er organisiert zur Ein­
haltung der agrotechnischen Termine bei den Bestell-, Pflege- 
und Erntearbeiten durch die LPG und VEG die erforderliche 
Unterstützung mit Kräften und Mitteln des Territoriums. Er 
fördert die Entwicklung des Aufkommens aus der individuel­
len Produktion und Maßnahmen der LPG und VEG zur stetig 
besseren Eigenversorgung mit landwirtschaftlichen Erzeug­
nissen. Er beschließt über die Aufhebung von Beschlüssen der 
Vollversammlungen der LPG sowie anderer genossenschaft­
licher Organe, die gegen Rechtsvorschriften verstoßen. Er lei­
tet und plant den Schutz des land- und forstwirtschaftlichen 
Bodenfonds und entscheidet über den Verkehr mit land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken.

(4) Der Rat des Kreises leitet die Maßnahmen zur Verhü­
tung und Bekämpfung von Tierseuchen, Parasitosen und an­
deren besonderen Gefahren für die Tierbestände, zum Tier­
schutz sowie zur Bekämpfung von Pflanzenschädlingen und 
-krankheiten. Er ist für die Durchführung der Aufgaben des 
Jagdwesens, des Naturschutzes sowie der Landschaftsgestal­
tung verantwortlich.

(5) Der Rat für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft unterstützt als kollektives Beratungsorgan den Rat des 
Kreises bei der Vorbereitung und Durchführung seiner Ent­
scheidungen. Er ist berechtigt, dem Rat des Kreises Vor­
schläge zur Beschlußfassung über die Entwicklung der Land- 
und Nahrungsgüterwirtschaft zu unterbreiten und zur Ver­
wirklichung im Rat für Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft beratener Maßnahmen sowie zur Durchführung von 
Rechtsvorschriften, Beschlüssen des Kreistages und des Rates 
des Kreises den LPG und VEG sowie ihren Kooperations­
räten Empfehlungen zu geben.

§48
Verkehrswesen

(1) Der Kreistag und der Rat des Kreises beschließen die 
komplex-territorialen Verkehrskonzeptionen, koordinieren die 
Erfüllung der Aufgaben des zentral- und örtlichgeleiteten 
Verkehrswesens im Territorium und kontrollieren die Ver­
wirklichung der festgelegten Maßnahmen im Kreis.

(2) Der Rat des Kreises gewährleistet in Zusammenarbeit 
mit den Betrieben, Genossenschaften und Einrichtungen die 
effektive Durchführung der öffentlichen Beförderungs-, 
Transport- und Umschlagprozesse sowie der Kraftfahrzeug­
instandhaltung im Kreis und die Nutzung der zur Verfügung 
stehenden Kapazitäten. Er ist berechtigt, im Rahmen der 
Rechtsvorschriften dazu Auflagen zu erteilen. Der Rat des 
Kreises leitet die Transportrationalisierung.

(3) Der Rat des Kreises ist für die Koordinierung der Auf­
gaben der Verkehrsbetriebe, insbesondere zur Sicherung der 
Personenbeförderung, der Kraftfahrzeuginstandhaltungs- und 
Serviceleistungen für die Bevölkerung verantwortlich. Er 
schafft Voraussetzungen für eine zweckmäßige Gestaltung der 
öffentlichen Parkflächen, Straßen und Gehwege. Der Rat des 
Kreises bestätigt die Linienführung der öffentlichen Verkehrs­
mittel und deren Fahrpläne.

(4) Der Rat des Kreises ist für die Verwaltung seiner Stra­
ßenverkehrsanlagen sowie für die Aufgaben der Verkehrs­
organisation im Kreis verantwortlich. Er gewährleistet die 
öffentliche Nutzung der öffentlichen Straßen. Er organisiert 
und koordiniert die Durchführung des Straßenwinterdienstes 
im Kreis. Er legt in Abstimmung mit dem Rat des Bezirkes 
die Maßnahmen zur Wartung und Pflege seiner Straßenver­
kehrsanlagen und die Rang- und Reihenfolge der Instandset­
zung, Modernisierung und Erweiterung der Straßenverkehrs­
anlagen fest, die sich in der Rechtsträgerschaft des Kreises so­
wie der Städte und Gemeinden befinden.


